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EINLADUNG zum 

GESUNDHEITSTAG 

 

am Samstag, 28. September 2019 

 

von 10.00 - 18.00 Uhr 

 

in der Volksschule Hºflein/Hohen Wand  

 

Infostªnde und Gesundheits-Checks 

Workshops und Vortrªge 

H¿pfburg 

 

 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwj3q5Tmtd7MAhUPahoKHWF5CswQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fprezi.com%2Fze31-9iu2cx_%2F&psig=AFQjCNEJD22um8gPZ5h3b9_m9kadd5YZdA&ust=1463481993251715
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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 
 

Ich hoffe, sie hatten einen schºnen Som-
mer und konnten einige erholsame Tage 
genieÇen. Mittlerweile hat die Schule wie-
der ihren Betrieb aufgenommen und auch 
im Kindergarten sind wir wieder voll be-
setzt. 

Der Schulbeginn ist immer auch ein Zei-
chen f¿r das Ende des Sommers und den Start in die 
zweite Jahreshªlfte.  

Unsere Volksschule und unser Kindergarten wurden im 
Sommer auf das neue Schul- und Kindergartenjahr vorbe-
reitet. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben so-
wohl den Innen- wie auch den AuÇenbereich wieder auf 
Vordermann gebracht. AuÇerdem haben wir im Kindergar-
ten eine neue Wasserspielanlage und Rundholzsitzbªnke 
anbringen lassen. Im Schulgarten kºnnen die Kinder jetzt 
auf einem groÇartigen Kletterger¿st ihre Pausen verbrin-
gen.  

Aber auch im Gemeindegebiet haben wir ¿ber den Som-
mer einiges weitergebracht.  

¶ Die neuen Amtstafeln wurden aufgestellt, die alten 
demnªchst demontiert.  

¶ Plªtze und Wege wurden gestaltet 

¶ Der neue Beachvolleyballplatz wurde fertiggestellt 

 

Vieles geschieht aber auch ohne sofort sichtbar und greif-
bar zu sein. 

Deshalb an der Stelle ein kurzer Statusbericht zu unseren 
f¿r heuer geplanten Vorhaben, in den drei Strategiefel-
dern: 

 

ĂGemeinsam gestaltenñ  

Wir planen und realisieren kommunale Einrichtungen und 
schaffen damit die Infrastruktur f¿r eine positive Entwick-
lung unserer Gemeinde. 

 

¶ Neuer Bauhof und Gewerbeflªchen 

Der erste Schritt: die entsprechende Flªchenwidmung, ist 
abgeschlossen. F¿r die Konzeption werden wir eine Pro-
jektgruppe einrichten. Eine gemeinsame Lºsung, wie wir 
sie schon beim Gemeindezentrum und beim Kindergarten 
erarbeitet haben, ist mir dabei wichtig. 

neue Wasserspielanlage  

 im Kindergarten 

Kletterger¿st in der  

Volksschule  

neue Amtstafeln   
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¶ Wasserversorgung  

Nach den Ferienmonaten setzen wir einen 
Schwerpunkt dazu und treiben die Projekte 
voran. Dabei werden wir im Bereich Oberhºf-
lein/Hinterleiten die Wasserleitung erneuern, 
einen Druckminderungsschacht bei den 
Krautgartenªckern setzten, einige Hydranten 
tauschen bzw. neu setzen und einiges mehr. 

¶ Ortsbild  

Themen aus der Ortsbildgestaltung haben wir 
im Projekt Erlebnisweg zusammengefasst.  

 

ĂGemeinsam nachhaltigñ  

Unsere Umwelt ist ein kostbares Gut das wir 
sch¿tzen und achten sollten. Das Thema ist 
sicherlich eines, das unsere Zukunft am 
stªrksten beeinflusst. Deshalb mºchte ich auf 
dieses Thema verstªrkt Augenmerk legen, 
um unseren Kindern eine intakte Umwelt zu 
hinterlassen. Auch wenn wir nur einen kleinen 
Beitrag leisten kºnnen sollten wir das tun, um 
als Vorbild Zeichen zu setzten.  

 

¶ Energiebuchhaltung und Energieverant-
wortungsbericht (CSR) wurden erstellt. 

Gemeinsam mit einem Partner hat unsere 
Projektgruppe (GR Eva Reinhardt und Ing. 
Martin Schreier) eine Energiebuchhaltung 
strukturiert, bef¿llt und einen Bericht ¿ber die 
CO2 Bilanz der Gemeinde Hºflein unterst¿tzt.  

Wie auch immer die Diskussion um CO2-
Belastung und Emission ausgeht, ich mºchte 
Hºflein in der Lage sehen, Emissionszertifika-
te verkaufen zu kºnnen, weil wir eine positive 
CO2 Bilanz haben. 

 

¶ Plastikfreie Gemeinde  

Die ersten MaÇnahmen wurden gesetzt, die 
Projektleiterin GR Eva Reinhardt hat zu ers-
ten Workshops eingeladen. 

 

 

 

 

¶ Gehsteig Oberhºflein nach Zweiersdorf 

Das Konzept, die St¿tzmauer mit gemein-
deeigenen Mitarbeitern abzuwickeln, ist voll 
aufgegangen. Das Gewerk wird allseits be-
wundert und spiegelt die Individualitªt unse-
rer Gemeinde wider. Der Gehsteig wird von 
der StraÇenmeisterei Neunkirchen ab Ende 
September errichtet.  

¶ Blumenwiesen und Bienen 

Wir haben heuer begonnen, einige ºffentli-
che Flªchen als Bl¿hstreifen wachsen zu 
lassen um unseren Bienen die Lebens-
grundlage zu verbreitern. Das wollen wir 
verstªrken. AuÇerdem wollen wir uns auch 
um die Bienen und deren Schutz k¿mmern. 
Gemeinsam mit Albert Krumpel werden wir 
daher heuer die ersten Gemeindebienen-
stºcke errichten und im nªchsten Jahr ei-
nen ĂHºfleiner Honigñ produzieren. Vielen 
Dank an dieser Stelle auch an Franz Hajek, 
der dieses Projekt unterst¿tzt. 

https://pixabay.com/de/photos/honig-gl%C3%A4ser-ernte-bienen-rahmen-352205/
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ĂGemeinsam lebenñ 

Die Gemeinschaft ist unser Fundament. 
Kºrperliche und geistige Gesundheit un-
sere St¿tze. 

¶ Verkehrssicherheit  

Unsere Projektleiterin GGR Tanja 
Schreier hat erste Gesprªche mit den 
verantwortlichen Stellen bei Polizei und 
StraÇenverwaltung gef¿hrt. MaÇnahmen 
sind in Ausarbeitung. 

¶ Erholungszone Kom¿hle  

Als Teil des Erlebnisweges wurden hier 
bereits die Flªchen aufbereitet. Die Pro-
jektleiterin Romana Krumbºck hat sich 
mit dem Projektteam auf die ersten Um-
setzungsmaÇnahmen f¿r heuer verstªn-
digt: 2 Br¿cken sollen das Gelªnde er-
schlieÇen. Spielgerªte und Bªnke zum 
Spielen und Verweilen einladen 

¶ Gesundheitstag  

Findet am 28. September 2019 statt. 
Mehr dazu finden Sie im beigelegten 
Folder.  

¶ Erlebnisweg  

Die Projektgruppen haben eine Vielzahl 
an Ideen eingebracht, die mittlerweile 
strukturiert und zu einem Konzept zu-
sammengefasst worden sind. Das Er-
gebnis daraus prªsentieren wir bei un-

serer Zukunftswerkstatt - Einladung folgt 
in K¿rze.  

Gibt es Ideen zu den Themen, wie wir 
unser Hºflein noch lebenswerter ma-
chen kºnnen? 

 

In diesem Sinne - packen wir es an -  
Hºflein ist eine lebendige Gemeinde, in 
der alle Generationen mitgestalten und 
gerne leben. 

 

Besuchen sie doch die Veranstaltungen 
in unserer Gemeinde, bis bald in Hºf-
lein. 

 

 

Herzliche Gr¿Çe 

Euer B¿rgermeister 

 

 

 

 

Harald Ponweiser 
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Wahltag: 29. September 2019, 07:30 bis 13:00 

Wahllokal: Gemeindeamt, Am Johannesstollen 1, 2732 Hºflein an der Hohen Wand 

Wahlberechtigte: Personen, die am Stichtag (09. Juli 2019) in der Wªhlerevidenz einer ºster-

reichischen Gemeinde gef¿hrt werden und spªtestens am Wahltag (29. September 2019) das 

16. Lebensjahr vollendet haben. 

Unter bestimmten Voraussetzungen haben auch Auslandsºsterreicher ein Wahlrecht.  

Wahlkarten: Die Wahlkarte kann ab sofort bis Mittwoch, 25. September 2019, 24:00 Uhr 

schriftlich (Brief, Email oder Fax) beim zustªndigen Gemeindeamt beantragt werden. Die Wahl-

unterlagen werden per Post zugesendet. 

Persºnlich kann die Beantragung bis 27. September, 12:00 Uhr erfolgen. 

Antrag auch online mºglich unter www.wahlkartenantrag.at  

Nationalratswahlen 2019 

Von Montag 18. November 2019 bis einschlieÇlich Montag 25. November 2019 haben Sie die 

Mºglichkeit f¿r die oben angef¿hrte Volksabstimmung Ihre Zustimmung zu geben. 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraumes das Wahlrecht zum Natio-

nalrat besitzt. (¥sterr. Staatsb¿rgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss 

vom Wahlrecht, Eingetragen in der Wªhlerevidenz einer Gemeinde). 

Bitte beachten: Eine bereits getªtigte Unterst¿tzungserklªrung zªhlt bereits als g¿ltige Stimme 

f¿r das Volksbegehren. 

Eintragungszeiten am Gemeindeamt: 

18.11.2019  08:00 bis 20:00 

19.11.2019  08:00 bis 16:00 

20.11.2019  08:00 bis 16:00 

21.11.2019  08:00 bis 16:00 

22.11.2019  08:00 bis 16:00 

23.11.2019  08:30 bis 10:30 

25.11.2019  08:00 bis 20:00 

Volksbegehren ĂBedingungsloses Grundeinkommenñ 

http://www.wahlkartenantrag.at
https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.vol.at%2F2018%2F02%2FUnterschied-Volksbegehren-Befragung-Abstimmung-APA-4-3-314034682601-3468x2601.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.vienna.at%2Fder-unterschied-zwischen-volksbegehren-volksbefragung-un
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Umwelt und Nachhaltigkeit 

Im Zuge unserer Bem¿hun-
gen um Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz, haben wir 
uns Unterst¿tzung geholt 
und einen Bericht zur Ener-
gieeffizienz erstellt.  

 

Im Bericht zur Energieeffizi-

enz wurde erfasst, wo die 

Gemeinde Hºflein heute steht ï Strom- 

und Wªrmebedarf, CO2-Verbrauch, wel-

che Schritte wir schon in Richtung Ener-

gieeffizienz gemacht haben und welche 

Wirkungen wir damit erzielt haben. 

Nicht zu ¿bersehen sind das neue Ge-

meindezentrum und der neue Kindergar-

ten, die durch den Umstieg auf ein neu-

es Heizsystem - trotz grºÇer geworde-

ner Flªchen - den Wªrmeverbrauch und 

damit auch auf die laufenden Wªrme-

kosten und die CO2-Emission gesenkt 

haben. Die stªrkste Reduktion konnten 

wir durch die Umstellung von ¥l- auf 

Pelletsheizung in der Volksschule errei-

chen. 

Die Emissionen der Gemeinde konnten 

von 2016 auf 2018 um 24 Prozent, von 

¿ber 50 Tonnen auf rund 38 Tonnen 

CO2 reduziert werden. 

Die nªchste Aufgabe ist das Umsetzen 

der Energiebuchhaltung, um die zuk¿nf-

tigen Entwicklungen zu beobachten und 

weiterhin CO2 einzusparen. AuÇerdem 

wollen wir MaÇnahmen erarbeiten und 

den Trend in Hºflein an der Hohen 

Wand fortsetzen zu kºnnen. 

https://www.google.at/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fwww.seizatec.at%2Fimg%2Fheader%2Fholz-pellets-hackgut.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Fwww.seizatec.at%2Fprodukte%2Fheizung%2Fholz-pellets-hackgut.html&docid=3eJsr4FvSVx4fM&tbnid=IX9FgN7ARqH9nM%3A&vet=12ahUKEwir
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Plastik begegnet uns ¿berall in unserem All-

tag. Wegen seiner Bestªndigkeit erfreut sich 

das Erdºlprodukt seit Jahrzehnten groÇer 

Beliebtheit ï diese Langlebigkeit ist aber auch 

gleichzeitig seine grºÇte Schwªche. 

Wenn Plastik nicht richtig entsorgt wird, wird 

seine Bestªndigkeit zu einem groÇen Prob-

lem. Ein Plastiksackerl schwimmt 10 bis 20 

Jahre im Meer, bis es vollstªndig zerrieben 

wird. 

Vermeiden statt recyclen! Schaut man sich 

einmal bewusst im eigenen Haushalt um, ent-

deckt man viele Kunststoffartikeln, die eigent-

lich gar nicht gebraucht werden. Bewusstes 

Einkaufen ist ein wichtiger Schritt, um den 

Kunststoffkonsum zu reduzieren! 

Daher haben wir im Gemeinderat die Resolu-

tion "Plastikfreie Gemeinde - Vermeidung von 

Einweg-Plastik" beschlossen. Auch wir sind 

bem¿ht, Einwegplastik zu sparen und veran-

stalten nun plastikfreie Feste. So verzichten 

wir z.B. seit heuer bei der Muttertagesfeier 

und dem Maibaumumschnitt auf Wegwerfbe-

steck, -teller und -becher. Nat¿rlich ist dies 

nur mºglich, wenn im Hintergrund viele hel-

fende Hªnde beim Abwaschen dazu beitra-

gen. 

AuÇerdem haben wir seit Kurzem Mehrweg-

becher am Gemeindeamt, die Sie sich auch 

gerne f¿r Ihr plastikfreies Fest ausborgen 

kºnnen. 

Fast 80% der Bl¿tenpflanzen sind auf die Be-

stªubung durch Insekten angewiesen. Honig-

bienen, Wildbienen, aber auch Fliegen, Kªfer 

und Schmetterlinge sind daf¿r verantwortlich, 

dass sich unsere Bl¿tenpflanzen vermehren 

kºnnen. Auch der GroÇteil unserer wichtigs-

ten Kulturpflanzen ist vollstªndig von der Be-

stªubung durch Insekten abhªngig. Neben 

der Bedeutung f¿r die Artenvielfalt in der Na-

tur spielen Bienen auch eine wesentliche Rol-

le f¿r die Ernªhrung der Menschheit. 

 

Bl¿tenreiche Wegerªnder bieten Bienen und 

anderen "n¿tzlichen" Insekten eine wichtige 

Nahrungsquelle. Im Gegenzug dazu leisten 

die Insekten f¿r diesen Service wichtige Be-

stªubungsarbeit, die den Ernteertrag steigert. 

Deshalb wollen wir in Zukunft bl¿hende Strei-

fen in der Gemeinde schaffen. AuÇerdem 

wird es in Zukunft Hºfleiner Honig von unse-

ren ĂGemeindebienenñ geben. Auch Sie kºn-

nen Ihre Hausgªrten in kleine Oasen f¿r In-

sekten verwandeln und so zum Artenschutz 

beitragen. 

 

 

Diplkffr. Eva Reinhardt 

Gemeinderªtin 

 

 

 

https://pixabay.com/de/photos/sommer-blumenwiese-hummel-natur-4282857/
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BERGï und NATURWACHT 

 

Im Juni waren wir unter anderem 
mit Nachmarkierungen auf diver-
sen Wanderwegen beschªftigt: 
Zischkasteig, weiÇ-gr¿n-weiÇ, 

Hºhenweg und 231er-Weitwanderweg 
weiÇ-gelb-weiÇ und rot-weiÇ-rot. Dabei 
haben wir auch die Steige von Verwach-
sungen und anderen Hindernissen be-
freit.  

Unser Jugendmitglied Ben Stagl, der 

demnªchst 18 wird und damit ordentli-

ches Mitglied der N¥ Berg- u. Natur-

wacht, ist nicht nur bei Aktivitªten der 

Gruppe mit vollem Einsatz dabei - er ist 

auch sehr aktiv beim Erkunden der Auf-

stiegs- und  Wanderwege der Hohen 

Wand. 

Als er vor einigen Tagen ¿ber die Vºllerin 

auf und ¿ber den Hanselsteig abstieg, 

stieÇ er auf Hindernisse , nªmlich zwei 

querliegende gest¿rzte Bªume, die ihn 

sofort an einen Einsatz mit der STIHL-

Kettensªge denken lieÇen. 
Gedacht - getan. Schon einige Tage spª-

ter war er mit seinem Ortseinsatzleiter, 

seinem Bruder Felix, der ebenfalls Ju-

gendmitglied bei uns ist, in Richtung Han-

selsteig unterwegs. Seiner jugendlichen 

Kraft hatten die Bªume nichts entgegen-

zusetzen, ruckzuck waren sie zersªgt 

und aus dem Weg gerªumt. 

Der Hanselsteig ist wieder ohne Hinder-

nisse frei begehbar. 

 

 

Unsere Vereine berichten  

IMPRESSUM:  
Herausgeber und Medieninhaber:  
Gemeindeamt Hºflein/Hohen Wand 

F¿r den Inhalt verantwortlich:  
B¿rgermeister Harald Ponweiser 

Vervielfªltigungsort:  
Gemeindeamt Hºflein an der Hohen Wand, 2732  

Am Johannesstollen 1,  
DVR 0879215 
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Samstag, 7. September 2019  

Regionale Spezialitªten vom Apfel zum 
Saft 

Aromatisch, w¿rzig, s¿Ç-sauer und frisch ï die 
Originalitªt und Vielfalt traditioneller Apfelsorten 
wird Sie ¿berraschen. 

Wir pressen traditionelle Sorten und verkosten 
sie vom Apfel bis zum Saft, dazu prªsentieren 
wir Obstraritªten aus der Regionalen Sortenmap-
pe. 

Obstbuffet und Serviceangebote f¿r Obstbaum-
besitzer. 

Besucht uns am Marienmarkt, ab 9.30 Uhr 

 

Samstag, 26. Oktober 2019  

 
 

Der Verein Wieseninitiative lªdt zum Apfelkulina-
rium  (25.-27.Okt.)  

mit Apfelmarkt, Verkostungen und Rahmenpro-
gramm.  

Treffpunkt um  11 Uhr beim Eingang. 

Ort: Burg Forchtenstein, Melinda Esterhazy-Platz 
1, 7212 Forchtenstein 

Samstag, 9. November 2019  

 

9 ï 16.30 Uhr, Ort: SchloÇ Bad Fischau 

āRaritªten entdecken und āVielfalt schme-
ckenó   

Bringt eure Obstsorten zur Sortenbestimmung, 
ab 15 Uhr wird das gesamte Sortiment kommen-
tiert verkostet. 

9 ï 12/ 14-15 Uhr: Dr. Andreas Spornberger 
(Boku Wien) bestimmt eure Obstsorten (5-10 
ausgereifte Fr¿chte pro Sorte) 

Rahmenprogramm: Vortrªge, Obstmarkt, Verkauf. 

Schneebergland Sortenmappe: Von Goldapfel 
und Wintertaffet 

Honigbiene und Mauerbiene: Video, Vortrag 
und Produkte 

Mittagsbuffet vom BioFlechl 

Regionale Obstspezialitªten 

Apfelwickler, Frostspanner und Blausieb ï die  
wichtigsten MaÇnahmen 

 

Montag, 2. Dezember 2019  

18.00 Uhr, Ort: Gasthof Mohr, Zweiersdorf, 
Neue Welt-StraÇe 101 

Jahresr¿ckblick 2019 und Ausblick auf 2020 

 

Infos und Anmeldungen: in-
fo@obstimschneebergland  

 www.obstimschneebergland.at und fb 

http://www.obstimschneebergland.at
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JUNGSCHAR 

 

Kaleidio 2019 ï ein unvergessli-
ches Erlebnis f¿r unsere 
Jungschargruppe 

 

Von 7.7.2019 bis 13.7.2019 wurde den 
17 Kindern, Jugendlichen und Betreuer/
innen der Jungschar Maria Kirchb¿chl 
die einzigartige Mºglichkeit geboten, 
das Kaleidio in Tirol, das grºÇte 
Jungschar- und Ministrant/innenlager 
¥sterreichs, zu besuchen. Die Reise be-
gann am Bahnhof in Wiener Neustadt 
und nach einer etwa 6-st¿ndigen Fahrt, 
wo ein bisschen Tirolerisch gelernt wur-
de, kam die Gruppe gut gelaunt in 
Schwaz an.  

Langeweile stand in dieser Woche defi-
nitiv nie auf dem Programm. Die Kids 
starteten am Montag energiegeladen in 
den ersten offiziellen Tag des 
Jungscharlagers. Jeden Tag hatten sie 
die Mºglichkeit, eine neue Erlebniswelt 
zu erkunden. Raketen- und Br¿ckenbau 
sowie Papierfliegerweitwurf in der Erleb-
niswelt ĂExperimentaliañ waren definitiv 
die Highlights des ersten Tages. Das 
Auflºsen des gordischen Knotens und 
das Bauen von Insektenhotels in der 
Welt ĂBaustelle Bibelñ, ein Besuch in der 
Wolfsklamm zum Thema ĂKraftquelle 
Freundschaftñ, ein Trommelworkshop 
sowie ein Meet & Greet mit Bischof Glet-
tler im ĂWeltdorfñ wurden zu unvergessli-
chen Momenten der folgenden zwei Ta-
ge.  
Ein weiteres sehr stimmungsvolles Er-
eignis gab es am Mittwochabend zu ver-
zeichnen. 1200 Kinder, Jugendliche und 
Betreuer/innen versammelten sich im 
Stadtpark in Schwaz, um gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern. ĂGott hat ein 
Herz f¿r alle Menschenñ war die Bot-
schaft des Bischofs. In ĂMinutopiañ 
konnten sich die Kinder auf einen Tag 
voller Spiele und Rªtsel freuen.  

Zum Abschluss planten die Betreuer/
innen der Jungschargruppe einen Aus-
flug in das Silberbergwerk in Schwaz. 
Dies stellte ein besonders spannendes 
Erlebnis dar, welches die gesamte 
Gruppe noch mehr zusammenschweiÇ-
te.  

Zum Abschluss dieser besonderen Wo-
che fand im SZentrum, im Herzen von 
Schwaz, die mitreiÇende Abschlussparty 
statt.  Mit unzªhligen neuen und unver-
gesslichen Eindr¿cken trat die Gruppe 
am Samstagvormittag die Heimreise 
nach Niederºsterreich an.  

 

An dieser Stelle mºchte sich die gesam-
te Jungschargruppe besonders bei Bian-
ca Bock sowie Pater Charbel Schubert 
bedanken. Ohne euch wªre dieses ein-
zigartige Lager niemals mºglich gewe-
sen. Vielen Dank! 

 

(Ein Beitrag von Jana Etelbrunner) 

 

Die nªchsten Termine f¿r die monatli-
chen Jungscharstunden in diesem 
Schuljahr stehen leider noch nicht fest. 
Diese sind bitte der Website der Pfarre 
Maria Kirchb¿chl zu entnehmen. 

Hast auch du Lust bei der Jungschar 
dabei zu sein?  
Nªhere Infos bei Bianca Bock  
(0699 19280591).  
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BRINGEN Sie Ihren SPERRM¦LL/SONDERM¦LL  

am Samstag, 21. September 2019 

von 8:00 - 12:00 Uhr 

zur Sammelstelle am Spitzgraben 
Vor Bahn¿bersetzung rechts - Schuttplatz Aschenbrenner BAU 

Bitte ZERLEGEN Sie Ihren Sperrm¿ll, damit die teure Zerlegung in der Deponie vermieden 

wird, in:                

1. METALLE - alle groÇen Metallteile 

2. BEHANDELTES HOLZ  wie Mºbel, T¿ren, Fenster (ohne Glas) usw. 

3. SPERRM¦LL Matratzen, Polstermºbel, Bodenbelªge usw. 

Bildschirme, K¿hlï und Gefrierhaushaltsgerªte werden kostenlos entsorgt!  

Bitte beachten: 

Ý Alle KLEINTEILE bitte in die GR¦NE TONNE geben! 

Ý ¥lºfen, Kanister, Behªlter, Schrªnke zur Gªnze ENTLEEREN!  

Ý Vor Ihrem Haus deponierter Sperrm¿ll wird nicht abgeholt und muss von Ihnen selbst 

entfernt werden! 

   DANKE F¦R IHRE MITHILFE! 

ANMELDUNG zur SPERRM¦LL - Hausabholung 
(wird vor dem 21.09.2019 abgeholt) 

 

Wir w¿nschen eine Hausabholung  -  HAUSHALTSMENGE        

 

NAME:  éééééééééééééééé.ééééééééééééé...é.éé   

 

ADRESSE:   ééééééééééé.ééééééééééééééééé.éé.. 

 

TELEFON:    éééééééééé...éééééééééééé...éééééé..é               

EMAIL:  ééééééééééééééééééééééééééééééééé. 

F¿r die Hausabholung werden ú 30,- pro 1/2 Stunde verrechnet.    

 

Datum: éééééé.éé..  Unterschrift:  éééééééé..ééééééé 



H CKSELDIENST 

Dienstag, 17. September 2019  

F¿r Baumï und Strauchschnitt bis max. 20 cm Durchmesser. Bitte gut geschlichtet vorbereiten. 

Danach ist der Gehsteigbereich bzw. die StraÇe vom Gartenbesitzer zu reinigen. 

Die schriftliche Anmeldung bitte bis Donnerstag, 12. September 2019 abgeben! 

ANMELDUNG zum Hªckseldienst  

Name: .................................................................................................................. 

 

Adresse: ......................................................................................................... 

 

Telefon: .................................................................................................................. 

 O   Das gehªckselte Material bleibt auf meiner Liegenschaft *) ú 8,00 pro 1/4 Std. 

 O   Das gehªckselte Material soll weggebracht werden *)   ú 8,00 einmalig 

 O   Ich mºchte fremdes Hªckselmaterial gratis beziehen *) 

 

Datum:   ............................... Unterschrift:   ............................................. 

*) ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN ! 

SONDERM¦LL 

BITTE BEACHTEN:  

Ý die verschiedenen Problemstoffarten bereits zu Hause trennen 

Ý nur zu der angegebenen Zeit die Stoffe abgeben  

Ý Medikamente OHNE Verpackung 

Ý leere Behªlter (Verpackungsmaterial) gehºren in die Gr¿ne Tonne 

Ý Autoreifen werden nicht mitgenommen - bitte beim Fachhandel entsorgen!   

GR¦NSCHNITTCONTAINER 

Der Gr¿nschnittcontainer steht f¿r Sie wieder jederzeit am Bauhof in Unterhºflein bereit.  

In den Gr¿nschnittcontainer darf: Baum-, Strauch- und Heckenschnitt, Grasschnitt (antrocknen 

lassen!), Laub  

KEINESFALLS in den Gr¿nschnittcontainer : Wurzelstºcke, Bauholz, Restm¿ll, Sonstiges,  ste 

mit mehr als 2 cm Durchmesser 
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N¥ ZIVILSCHUTZVERBAND 

 

Sicher im Herbst:  

Mach dich sichtbar!  

 

Kinder sind aufgrund ihrer GrºÇe sowie 
ihres oft unvorhersehbaren Verhaltens 
eine Risikogruppe f¿r Unfªlle. Verschªrft 
werden diese Bedingungen vor allem in 
den Herbst- und Wintermonaten, denn zu 
dieser Jahreszeit legen Kinder ihre Wege 
vermehrt im Dunkeln zur¿ck. Obwohl sie 
selbst hellbeleuchtete Fahrzeuge bereits 
aus der Ferne erkennen kºnnen, werden 
sie von Kfz-Lenkern oft erst sehr spªt 
wahrgenommen. Grund hierf¿r ist mitun-
ter die eingeschrªnkte Fªhigkeit des 
menschlichen Auges, Objekte oder ande-
re Menschen bei Dªmmerung oder im 
Dunkeln zu erfassen. 

ĂEin dunkel gekleideter FuÇgªnger wird 
oft erst aus etwa 20 bis 30 Metern er-
kannt ï das kann jedoch, je nach der 
vom Fahrer gewªhlten Geschwindigkeit, 
bereits zu spªt sein. Deshalb empfehlen 
wir FuÇgªngern das Tragen von sichtba-
rer, heller Kleidung und Reflektoren, da 
somit das Unfallrisiko um 50 Prozent ge-
senkt werden kannñ, betont Dr. Othmar 
Thann, Direktor des KFV. FuÇgªnger, die 
helle Kleidung oder Reflektoren tragen, 
werden nªmlich bereits aus einer Entfer-
nung von 150 Metern von Kfz-Lenkern 
wahrgenommen. ĂSehen und gesehen 
werden ist f¿r alle Verkehrsteilnehmer in 
der dunklen Jahreszeit das Um und Aufñ, 
so Dr. Thann weiter. Dies zeigt auch das 
folgende Umfrage-Ergebnis: 90 Prozent 
der Fahrer, die nachts in einen Unfall mit 
einem FuÇgªnger verwickelt sind, geben 
an, den FuÇgªnger nicht gesehen zu ha-
ben ï bei Tagunfªllen mit FuÇgªngern 
sagen dies nur 19 Prozent der Fahrer. 

Viele moderne Jacken besitzen bereits 
sinnvolle Details wie reflektierende ReiÇ-
verschlusstaschen oder  rmelb¿ndchen. 
Rundum-Reflektoren sind zudem besser 
als ein Einzelner, da sie eine 360 Grad-
Sichtbarkeit beg¿nstigen und andere 

Verkehrsteilnehmer die Bewegungen 
besser wahrnehmen kºnnen. Wer nicht 
mit auffªlligen Jackenfarben auf die Stra-
Çe gehen mºchte, kann seine Sichtbar-
keit bereits durch retroreflektierende 
Streifen zum Aufnªhen oder Aufb¿geln 
verbessern. Gut geeignet zum Anbringen 
von zusªtzlichen Reflektoren sind zudem 
Taschen oder Rucksªcke. Frºnt man sei-
nen sportlichen Aktivitªten wie Joggen 
oder Nordic Walking, dann ist das Tra-
gen einer Sicherheitsweste von Vorteil. 
Manche Sportler tragen sogar Stirnlam-
pen ï eine gute Idee, um sichtbarer zu 
sein! 

F¿r alle einspurigen Verkehrsteilnehmer 
gilt das Sichtbarsein genauso. Helle Klei-
dung und/oder reflektierende Teile sind 
mindestens ebenso wichtig, wie das 
rechtzeitige Einschalten von Scheinwer-
fern und R¿ckleuchten. F¿r Mopeds und 
Motorrªder ist zudem das Fahren ohne 
entsprechende Beleuchtung verboten. 
Ein Problem stellen mitunter (meistens 
mehrspurige) Fahrzeuge dar, die mit au-
tomatischem Tagfahrlicht unterwegs 
sind: Allzu oft vergessen die Lenker der-
artiger Fahrzeuge darauf, rechtzeitig das 
Abblendlicht und damit auch das R¿ck-
licht einzuschalten. Solche Unfªlle hªu-
fen sich, aber Statistiken dar¿ber gibt es 
noch nicht. Ein Merksatz kºnnte lauten: 
ĂAuch wenn ich (vermeintlich) noch aus-
reichende Sicht habe, bin ich deswegen 
noch lange nicht f¿r alle sichtbar!ñ 

 

Der N¥ZSV rªt: 

¶ Kindern das richtige Verhalten in 
der dunklen Jahreszeit von klein auf 
antrainieren 

¶ Helle und/oder reflektierende Klei-
dung tragen 

¶ gegebenenfalls Schutzwesten tra-
gen 

¶ Reflektorbªnder verwenden 
¶ Scheinwerfer und R¿cklichter recht-

zeitig einschalten ï Vorsicht beim 
automatischen Tagfahrlicht!  
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GEWINNSPIEL - Herbstrªtsel  

 

Ein Igel saÇ auf einem Blatt,  

das wie die Hand f¿nf Finger hat,  

auf einem Baum.  

Du glaubst es kaum!  

Der gr¿ne Igel, stachelspitz,  

fiel auf den Kopf dem kleinen Fritz,  

von seiner M¿tze 

in die Pf¿tze.  

Da war es mit dem Igel aus.  

Er platzte, und was sprang heraus 

mit einem Hops?  

Ein brauner Mops.  

 

Kennen Sie die Antwort? Schicken Sie uns ei-

ne E-Mail mit der richtigen Antwort an  

gemeinde@hoeflein.com oder geben Sie 

den Abschnitt bei der Gemeinde ab.  

Eine herbstliche ¦berraschung erwartet alle 

Gewinner.  

 

NAME: _____________________________ 

 

ADRESSE: __________________________ 

 

___________________________________ 

 

TEL.: _______________________________ 

 

L¥SUNG: ___________________________ 

https://twitter.com/intent/tweet?url=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
https://twitter.com/intent/tweet?url=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fwww.kosmatschof.com%2Fartist%2Fatelier
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/  ǇŦŀǊǊŀƳǘΦƪƛǊŎƘōǳŜŎƘƭϪŀƻƴΦŀǘ   : ǿǿǿΦƪƛǊŎƘōǳŜŎƘƭΦŀǘ 

 Liebe Gemeinde! 

 

  

ĂSo will ich diese Tage mit euch leben Und mit euch gehen in ein neues Jahrñ 
Mit September beginnt nicht nur ein neues Schuljahr, sondern auch ein neues 
Arbeitsjahr f¿r mich als ihr Pfarrer, das ich mit ihnen jetzt zum neunten Mal be-
ginnen darf. Vom oben zitierten Kirchenlied von Dietrich Bonhoeffer inspiriert,. 
will ich mit ihnen in ein neues Jahr aufbrechen, in der Hoffnung, im Glauben 
und in der Liebe die unsere Kirche zusammen hªlt. Wir leben in einer Zeit des 
Wandels, nicht nur weil die Tage k¿rzer und k¿hler werden, wir die Ernte in den 
Gªrten und Feldern einbringen, sondern weil uns die Sorge um unser Klima be
-unruhigt. Jesus will uns die Angst nehmen, so sagt er zu seinen J¿nger: 
ĂF¿rchtet euch nichtñ ich bin es f¿r euch. Ich gehe euren Weg mit euch. Unser 
Weg mit Gott und unsere Erfahrungen des Glaubens kºnnen wir als lebendiges 
Evangelium betrachten. Wenn wir durch dieses Arbeitsjahr mit einem offenen 
Ohr und einem bereiten Herz gehen, kann Gottes Wirken zur Entfaltung kom-
men. 

 

Familienmesse an der Engelkapelle im Zweierwald  

Das Schutzengelfest wird am 02. Oktober  begangen und dient der Verehrung 
der Schutzengel, die nach der katholischen Lehre jedem Glªubigen beigege-
ben sind. Zur Verehrung der heiligen Engel errichtete Prof. Josef Schrºfl eine 
Kapelle im Zweierwald und organisierte zum Schutzengelfest viele Jahre eine 
Andacht. In dieser langen Tradition mºchte die Pfarre in diesem Arbeitsjahr die 
erste Familienmesse am 29. September 2019 um 10 Uhr als Feldmesse an 
der Engelkapelle im Zweierwald feiern. Die Engelkapelle im Zweierwald ist nur 
zu FuÇ zu erreichen. Von Hºflein ¿ber den Zweierweg auf den Zweierwald und 
von Willendorf ¿ber den Rºmerweg in Verlªngerung vom Gartenweg oder bei 
der Steinsch¿tt  auf den Zweierwald. Siehe Karte. Es wird festes Schuhwerk 
empfohlen. Die musikalische Gestaltung ¿bernimmt die Musikgruppe der Fami-
lienmesse. Bei Regen findet die Messe in der Pfarrkirche statt.  

 

Mitarbeiterfeier zum Abschluss des Kirchenjahres   

Ich weiÇ, dass Sie zu dem kleinen exklusiven Kreis derjenigen gehºren, die 
sich aus dem Heer Namenloser f¿r unsere ĂPfarreñ ehrenamtlich engagieren. 
So lade ich alle ehrenamtlichen Mitarbeiter am Mittwoch, den 27. November 
2019 zu unserer Mitarbeiterfeier zum Abschluss des Kirchenjahres ein.  Wir 
beginnen um 17 Uhr mit einer Dankmesse in der Thomaskapelle  und treffen 
uns anschlieÇend gegen 18 Uhr im Pfarrsaal zur Jahresschlussfeier.  Wenn 
Sie zu unserer Mitarbeiterfeier kommen melden Sie sich bitte in der Pfarrkanz-
lei unter 02620/2228 oder 0676/7143166 bis spªtestens 13. November 2019 
an.  
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Weitere Termine in der Pfarre  

 

08. Sept. 10.00 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche zum Patrozinium und Kirchweihfest 

29. Sept. 10.00 Uhr Familienmesse bei der Engelkapelle im Zweierwald 

06. Okt. 10.00 Uhr Erntedankmesse in der Pfarrkirche. 

01. Nov. 10.00 Uhr Hochamt zu Allerheiligen in der Pfarrkirche 

  Im Anschluss Grªbersegnung auf dem Pfarrfriedhof 

02. Nov. 07.30 Uhr Allerseelenmesse  in der Thomaskapelle  

                     11.00 Uhr Allerseelenmesse  in der Thomaskapelle 

                     17.00 Uhr Beichtgelegenheit in Maria Kirchb¿chl                                     

                     18.30 Uhr Allerseelenmesse  in Maria Kirchb¿chl    

                      Intention: verst. der Pfarre  

27. Nov. 17.00 Uhr Mitarbeiterfeier zum Abschluss des Kirchenjahres                   

An jedem 13. des Monats finden um 18 Uhr  die Monatswallfahrten statt. 

Die geistliche Leitung ¿bernimmt im 

 September: Hw. Alexander Fischer; Neupriester St. Pºlten 

 Oktober: P. Mag. Charbel Schubert OCist  Pfr. Maria Kirchb¿chl 

 November: P. Mag. Vinzenz Kleinelanghorst OCist. Neukloster 

 Dezember: P. Mag. Tarcisius Sztubitz OCist, Diakon, Stift Heiligenkreuz 

Die Heilige Messe findet an Sonntagen um 10 Uhr in der Pfarrkirche auf dem Kirchb¿chl , an 

den Werktagen, Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr und Freitag um 7.30 Uhr in der 

Thomaskapelle in Willendorf statt. 

Eine gesegnete Zeit w¿nscht ihnen allen von ganzen Herzen 

 

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

 Pfarrmoderator 

Lesen und Losen 

 

Freitag, 20. Sept. 2019 

B¿cherei  18:00 Uhr 

 

Thema ăKindermund 2ò 
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Elektrotechnik   Johann Pºll    Elektromaschinenbau 

Ortsstr. 20, 2732 Hºflein an der Hohen Wand  Fax u. Tel: 02620 2891                     

0664 / 1616422 

Installation Handel Blitzschutz Radio Fernsehen Heizungen Beleuchtungstechnik    E - Gerªte Service 

CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein an 

der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

.9w!¢¦bD-ahb¢!D9-{9w±L/9 

CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 

Martin Handler  
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at  

±9wY!¦C-ahb¢!D9-{9w±L/9 


